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Betrieb – Pflichten des Arbeitgebers

Zusammenhang europäisches und nationales Recht

1999/92/EG

Mindestvorschriften zur Verbesserung des Gesundheitsschutzes 

und der Sicherheit der Arbeitnehmer, die durch explosionsfähige 

Atmosphäre gefährdet werden können

ProdSG

Produktsicherheitsgesetz

ArbSchG

Arbeitsschutzgesetz

ChemG

Chemikaliengesetz

BetrSichV

Betriebssicherheitsverordnung

GefStoffV

Gefahrstoffverordnung

Schutz Mensch/ Umwelt vor 

stoffbedingten Schädigungen

Schutz Gesundheit Beschäftigter 

bei Verwendung Arbeitsmittel



GefStoffV

(Gefahrstoffverordnung)

• gültig seit 01.11.1993

• zuletzt geändert am 29.03.2017

Schutz von Mensch und Umwelt 

vor stoffbedingter Schädigung
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GefStoffV - §2 (Begriffsbestimmungen)
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GefStoffV - §6 (Informationsermittlung und GBU)
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Fortsetzung GefStoffV - §6 (Informationsermittlung und GBU)

Zusammenarbeit 

verschiedenen Firmen

(Fremdfirmen)

Erläuterung auf 

nächsten beiden Folien
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GefStoffV – Anhang 1 Nummer 1.7 
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GefStoffV - §11(Schutzmaßnahmen gegen 

Brand und Explosionsgefährdungen)

Rangfolge der Maßnahmen zur Vermeidung von Brand- und 

Explosionsgefährdungen:

1. primärer Explosionsschutz (Vermeidung bzw. Einschränkung Mengen oder Konzentration)

2. sekundärer Explosionsschutz (Vermeidung Zündquellen)

3. tertiärer Explosionsschutz (Verringerung Auswirkungen)

Detaillierte Informationen im späteren Verlauf 

des Vortrags (Grundlagen Ex-Schutz)
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BetrSichV 

(Betriebssicherheitsversordnung)

• gültig seit 03.10.2002

• Neufassung gültig ab 01.06.2015

• zuletzt geändert am 18.10.2017

Sicherheit und 

Gesundheitsschutz der 

Arbeitnehmer
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BetrSichV - §2 (Begriffsbestimmungen)

Betreiber = Arbeitgeber
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BetrSichV - §2 (Begriffsbestimmungen)

Geregelt in 

Anhang 2, Abschnitt 3 

BetrSichV
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BetrSichV - Anhang 2, Abschnitt 3 – Prüfungen

Anhang 2 Abschnitt 3 Prüfvorschriften für überwachungsbedürftige Anlagen (Explosionsgefährdungen)

 Nr. 4.1…5.3 Prüfungen

• Nr. 4.1: Prüfung vor Erstinbetriebnahme und nach prüfpflichtigen Änderungen

(ZÜS, zPbP Nr. 3.3)

• Nr. 5.1: wdk. Prüfung der Ex-Anlage (ZÜS, zPbP Nr. 3.3, spät. alle 6 Jahre)

• Nr. 4.2: Prüfung von Geräten nach Ex-Instandsetzung (ZÜS, zPbP Nr. 3.2)

Nr. 5.2: wdk. Prüfung der Geräte

(ZÜS, zPbP Nr. 3.1, spät. alle 3 Jahre)

Nr. 5.3: wdk. Prüfung der 

• Lüftungsanlagen

• Gaswarneinrichtungen

• Inertisierungseinrichtungen

(ZÜS, zPbP Nr. 3.1, jährlich)

Prüfung auf 

Explosionssicherheit
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BetrSichV - Anhang 2, Abschnitt 3 – befähigte Person

zPbP nach 

Nr. 3.1

• Qualifikation wie zPbP nach §2 Absatz 6

+ einschlägige techn. Berufsausbildung oder andere für

vorgesehene Prüfungsaufgabe ausreichende techn.

Qualifikation

+ mind. 1-jährige Erfahrung mit zu prüfenden Anlagen

+ regelmäßige Schulungen, Unterweisungen

Prüfung von überwachungs-

bedürftigen Anlagen nach §16

• Anh. 2 Abschn. 3 Nr. 5.2

• Anh. 2 Abschn. 3 Nr. 5.3

zPbP nach 

Nr. 3.2

• Anforderungen wie zPbP nach Nr. 3.1

+ behördliche Anerkennung

+ Qualifikation der Prüfaufgabe entsprechend

+ erforderliche Prüfeinrichtungen

Prüfung von Geräten nach §15

• Anh. 2 Abschn. 3 Nr. 4.2

zPbP nach 

Nr. 3.3

• Qualifikation wie zPbP nach §2 Absatz 6

+ einschlägiges Studium oder

einschlägige Berufsausbildung oder

vergleichbare technische Qualifikation oder

andere technische Qualifikation mit langjähriger Erfahrung

+ umfassende Kenntnisse Ex-Schutz einschließlich Regelwerke

+ Teilnahme Erfahrungsaustausch

+ Kenntnisse auf Stand halten

+ einschlägige Berufserfahrung

Prüfung von überwachungs-

bedürftigen Anlagen nach §§ 15, 16

• Anh. 2 Abschn. 3 Nr. 4.1

• Anh. 2 Abschn. 3 Nr. 5.1

Achtung: erlaubnispflichtige Anlagen 

nach §18 dürfen nur durch ZÜS 

geprüft werden
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Grundlagen einer 

Explosion
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Explosionsdreieck

Brennstoff

 entzündbare Gase

• Methan

• Erdgas

• Verbrennungsgase…

 entzündbare Flüssigkeiten

• Treibstoff

• Lösungsmittel

• Lacke…

 brennbare Feststoffe (Stäube)

• Textilfasern

• Kohlestaub

• Mehlstaub…

E X P L O S I O N

Explosionsdreieck

Luftsauerstoff

 atmosphärische Bedingungen 

(TRBS 2152)

• (0,8 bis 1,1) bar

• (-20 bis 60) °C

Zündquelle

 zur Zündung ist eine wirksame

Zündquelle erforderlich
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Voraussetzungen Staubexplosion

brennbarer Stoff Oxidationsmittel Zündquelle

Explosionsfähige 

Atmosphäre

Explosion

Textilfasern (aufgewirbelt) Luftsauerstoff - Funken (elektrisch / mechanisch)

- Heiße Oberflächen

- Flammen

- Elektrostatische Aufladungen

- Ausgleichsströme

+ +



18

Gefahrdrohende Menge (TRBS 2152)

Gefahrdrohende Menge

 TRBS 2152-1:

 bei vielen brennbaren Stäuben genügt eine gleichmäßig über den 

Boden verteilte Staubschicht von weniger als 1mm Schichtdicke aus, 

um bei Aufwirbelung einen Raum normaler Höhe vollständig mit einer 

explosionsfähigen Atmosphäre zu füllen

 gefahrdrohende Menge im Freien muss  im Einzelfall abgeschätzt 

werden

 befindet sich die explosionsfähige Atmosphäre in Gefäßen, die dem 

möglicherweise auftretenden Explosionsdruck nicht standhalten, 

können bereits geringere Mengen gefahrdrohend sein

Quelle: DEKRA Automobil GmbH
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Explosionsbereich (TRBS 2152)

Explosionsbereich

 TRBS 2152:

UEG – untere Explosionsgrenze [g/m³]

OEG – obere Explosionsgrenze [g/m³]
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Explosionsdruck / Ausbreitungsgeschwindigkeit

Quelle: Grafik Pepperl+Fuchs: Grundlagen Ex-Schutz Physikalisch-technische Grundlagen

Explosion im 

Sinne TRGS 2152
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Auswirkungen von Explosionsdrücken

Quelle: Grafik Pepperl+Fuchs: Grundlagen Ex-Schutz Physikalisch-technische Grundlagen
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Vermeiden einer 

Explosion
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Primärere Explosionsschutzmaßnahmen

• Verarbeitung von Stoffen, die keine g.e.A. bilden können

• Inertisierung (Stickstoff verdrängt Sauerstoff)

• Druckabsenkung (Betriebsdruck so gering, dass Explosionsdruck kleiner Atmosphärendruck)

• Technisch dichte Anlagenteile (Vermeidung einer g.e.A. in der Umgebung)

• Lüftungsmaßnahmen 

(technische Absaugung an der Entstehungsstelle 

mit anschließender Filterung (Differenzdrucküberwacht))

• Reinigungsmaßnahmen!!! (Reinigungsplan)

Vermeidung der Entstehung einer gefährlichen Explosionsfähigen Atmosphäre
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Sekundäre Explosionsschutzmaßnahmen

Verhinderung der Entzündung einer gefährlichen explosionsfähigen Atmosphäre 

(Zündquellenvermeidung)

Auswahl geeigneter Betriebsmittel (TRBS 2152 Teil 3):
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Sekundäre Explosionsschutzmaßnahmen

• Heiße Oberflächen (Erläuterung auf nächster Folie)

• Flammen und heiße Gase (Vermeidung von Flammen, Feuer, etc.)

• Mechanisch erzeugte Funken (Auswahl geeigneter Betriebsmittel, funkenarmes Werkzeug, Funkenlöschanlage, etc.)

• Elektrische Anlagen (korrekte Auswahl und Installation der Betriebsmittel)

 je nach Zündschutzart Besonderheiten - Fachfirma beauftragen

• Elektrische Ausgleichsströme (Potentialausgleich an leitfähigen Anlagenteilen)

• Statische Elektrizität (TRBS 2153 beachten!)

• weitere Zündquellen sind TRBS 2152 Teil 3 zu entnehmen

Mögliche Zündquellen:



26

Sekundäre Explosionsschutzmaßnahmen

Maximale Oberflächentemperatur 
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Sekundäre Explosionsschutzmaßnahmen

Zündschutzarten
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ATEX Kennzeichnung

Quelle: ecom instruments GmbH
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Tertiäre Explosionsschutzmaßnahmen

Konstruktiver Explosionsschutz zur Reduzierung der Auswirkung einer Explosion auf 

ein unbedenkliches Maß

• Zellenradschleusen (Explosionsdruckfest und Zünddurchschlagssicher)

• Löschmittelsperre (Explosionsflamme wird gelöscht)

• Schiebersysteme / Explosionsschutzventil

• weitere Schutzsysteme sind TRBS 2152 Teil 4 zu entnehmen
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Beispiel aus der Praxis
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Sammelkasten
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Sammelkasten

Vorfilterscheiben

(Antrieb rohluftseitig)

Vorfilterscheiben

(Antrieb reinluftseitig)

Hochleistungsventilator

(reinluftseitig)
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Zoneneinteilung

Zone 21: • Im Inneren der Filteranlage vom Bereich des Vorfilters bis zur Filtertrommel

• Im Inneren den Jet-Filters 

Außerhalb der Filteranlage kann auf eine Zoneneinteilung verzichtet werden, da: die Anlage über ein 

Schlüsseltransfersystem (Funktionsweise siehe Herstellerunterlagen) verfügt, welches sicherstellt, dass die 

Schutztüren nur bei Stillstand der Maschine geöffnet werden können und ein unbeabsichtigtes Einschalten 

verhindert wird. Aufgrund der Bauweise der Maschine kann daher davon ausgegangen werden, dass im normalen 

Betrieb keine Stäube austreten können. 

Des Weiteren befinden sich ständig Mitarbeiter der Instandhaltung im Aufstellungsbereich der Anlage, sodass 

im Falle eine Störung bzw. eines betriebsfremden Zustands sofort Maßnahmen ergriffen werden (z.B.: abschalten 

der Anlage, Reparaturen, Reinigungen).  

Zone 20: • Innerhalb der Rohrleitungen bis zum Vorfilter
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Stoffdaten - Probeentnahme

max. 

Oberflächentemperatur 

der Betriebsmittel 

entspricht 2/3*ZT = 307°C
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Bilder
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Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit


